
Vorwort

Vor noch gar nicht allzu langer Zeit, d.h. vor ca. 20 Jahren, stellte das Medizinrecht ein so
genanntes „Nischenrecht“ dar. Man sprach auch gern von einem „Exoten-Rechtsgebiet“. Es gab
nicht die Fülle an Fällen, sodass sich weder Rechtsanwälte noch Gerichte viel mit dieser Materie
auseinandersetzen mussten. Die Literatur, die zum Medizinrecht insgesamt zur Verfügung stand,
war mehr als überschaubar, eine gar dogmatische Stringenz fehlte. Gerade in den letzten Jahren
hat die Materie des Medizinrechts jedoch deutlich an Bedeutung hinzugewonnen, sodass sich
dann auch Ende des Jahres 2004 die Einführung des Fachanwalts für Medizinrecht formierte.
Seitdem hat die Fülle an medizinrechtlicher Literatur einen sprunghaften Anstieg zu verzeich-
nen. Das Arzthaftungsrecht macht einen Teilbereich des Medizinrechts aus. Neben dem Arzthaf-
tungsrecht gibt es noch weitere Gebiete wie das Krankenhausrecht, das Vertragsarztrecht, das
ärztliche Berufsrecht etc. Hintergrund dieses Bedeutungszuwachses ist das immer komplexer
werdende Gesundheitssystem, welches entsprechende rechtliche Problematiken aufwirft.

Das Arzthaftungsrecht war bis zum Jahre 2013 nicht kodifiziert, sondern ging auf ausschließli-
ches Richterrecht zurück. Spätestens mit der Kodifizierung durch das Patientenrechtegesetz im
Jahre 2013 ist das Arzthaftungsrecht eine feste Größe im Zivilrecht geworden. Die Vielzahl der
haftungsrechtlichen Fälle, die einen deutlichen sprunghaften Anstieg in den letzten Jahren zu
verzeichnen haben, ist es unumgänglich, das Arzthaftungsrecht näher zu beleuchten. Auf-
grund der sehr speziellen Materie des Arzthaftungsrechts, welches aus reinem Richterrecht
entwickelt wurde und zudem immer auch medizinisch zu verstehende Komponenten beinhal-
tet, ist die Fallbearbeitung vielfältig und die Bearbeitung der Fälle von Patienten- oder Arzt-
seite differenziert.

Sowohl die unterschiedlichen Sichtweisen als Arzt bzw. Patient als auch die sehr differenzierte
Betrachtungsweise der einzelnen Rechtsproblematiken des Arzthaftungsrechts mitsamt seinen
speziellen Rechtsfiguren soll in diesem Werk detailliert dargestellt werden. Das Werk beinhal-
tet eine Darstellung der reinen Haftungsgrundlagen wie auch die von Praktikern geprägten
Erwägungen. Es soll gerade der Bogen von der reinen Theorie in die Praxis gespannt werden,
dies untermauert mit entsprechenden Praxistipps, um dem Leser sowohl Theorie als auch Pra-
xis zu veranschaulichen. Darüber hinaus soll nicht nur das rein materielle Recht dargestellt
werden, sondern auch die verfahrensrechtlichen Besonderheiten des Arzthaftungsprozesses.
Ferner werden die unterschiedlichen Verfahrensarten, wie z.B. die Schlichtungs- und Gutach-
terkommissionsverfahren oder das Mediationsverfahren, beleuchtet. Dieses Handbuch bein-
haltet sämtliche einschlägigen Urteile zu den einzelnen Problematiken bis hin zur absoluten
Aktualität, sodass auch das kürzlich in Kraft getretene Hinterbliebenenschmerzensgeld und
das Entlassmanagement abgehandelt sind.

An diesem Werk sind 23 Autoren beteiligt, die über eine langjährige Expertise im Arzthaftungs-
recht verfügen. Neben Hochschulprofessoren finden sich Fachanwälte für Medizinrecht und
Richter als Autoren wieder. Es ist ein Werk von Praktikern für Praktiker. Es richtet sich an
Rechtsanwälte, Versicherungsjuristen, Verbandsjuristen, Richter und sonstige Praktiker, die mit
der Materie des Arzthaftungsrechts befasst sind. Sowohl die Sicht der Arztseite, als auch die Sicht
der Patientenseite werden hinreichend beleuchtet und in die Erwägungen mit einbezogen.

Düsseldorf, im Januar 2018 Alexandra Jorzig
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